
 

 
An die  
ausführenden VÖBU Mitglieder 

 
 

Wien, am 24. März 2020 
 
 
Betrifft: Empfehlung in Bezug auf Baustellen + Covid 19 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Mitglieder! 
 
  
Ergänzend zu unserem Schreiben vom 16. März 2020 möchten wir aufgrund der noch immer 
nicht eindeutig geklärten Rechtslage auf Baustellen in Bezug auf COVID 19 sowie den 
(unverständlichen) Druck mancher Auftraggeber folgendes empfehlen: 
 
Laut Baustellenkoordinationsgesetz (BAUKG) hat der Auftraggeber die Verpflichtung, den 
SIGE-Plan im Hinblick auf die neu erlassenen COVID19 Gesetze mit detaillierten Maßnahmen 
zu ergänzen. 
Darin sollte ebenfalls Verhaltensmaßnahmen beim Auftreten eines COVID19 Falles auf der 
Baustelle beinhaltet sein. 
 
Nach Prüfung (auf z.B. Durchführbarkeit, Lieferbarkeit von Schutzausrüstungen etc.) und in 
Kraft treten des neuen SIGE-Planes haben Sie die Möglichkeit, daraus entstehende Mehrkosten 
anzumelden. 
Danach sind die Bauarbeiten aus heutiger Sicht fortzuführen. 
 
Bitte vergessen Sie nicht auf eine gesonderte Sicherheitsunterweisung Ihres Personals in 
Hinblick auf COVID19! 
 
Sie sollten dem AG auch mitteilen, dass Sie grundsätzlich leistungsbereit und willig sind 
weiterzuarbeiten – aber nur, nachdem alle gesetzlichen Vorgaben (wie z.B. SIGE-Plan) erfüllt 
sind. 
  
Für etwaige Fragen stehen wir Ihnen gerne telefonisch zur Verfügung! 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

 
 
 
 
 
 

 
Dipl.-Ing Andreas Körbler  Ing. Thomas Pirkner    
         VÖBU Präsident     VÖBU Geschäftsführer 


